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A.. Kirdifühe Gesetze, iVerordnunge.n 
· · und V�rfügungen

N'r.J) Au$führungsb��till'lmungen v. 3. �0; · 67
zum Pfarrer.;�usbildungsgesetz V; 2.12; 65 
(ABI Greifswala Nr. 1/1967 S. 1 Nt. 1) 

Evan,gelisches Konsistorium 
A 10 311 c.. 16/67 

Greifswal,d, 
,den 16. Nov. 1967 

;01ogische PrüfUJ1.g (§ 6 A
b
i,s. 8) . i!fb,ge�gt haihen ti,Illcl

die son.sHgen: Bes'.timmungern für ehe Zfutaasrung zi:fr :
L Theologi.sohen Prüfung erfüllen„ Dais· ditinn aibzu­
haltende KoUqquium ilst -ein ;llhoologisohies. Selbmgie� 
spräch, von ide.sisen · Hrg,alJtJ.ils. die Ohern.aihme .·. ah­
häntgt. 

Wiährend desr Vorhcreit'Urligisdi<enisteis (§ 7 Mis, 1) 'h.a,t 
der Kail!dj,d,at :an dem i'hm. ·zugewiesrene:n, Dienstort 
,am,ve,s,encl r zu sein uind darf ihn nkht ohne Erlaub-Die :nocm:steiheD1den geIIliäß § 20 (1) 21um Pforrer!LUS•
ru,s verlassien.bildmngsgeset:z · vom ·.· 2. 12. 1965 - ABl. GreüiswaJd 

Nr. 1/1967 s. l Nr. l am 3. 10. 1967 erlaissenen • · Diese Au.sfü'hrtlll1igsib!:'s1immutrg,en itr,ereni. ,(IJIIl 1. Okto­
A�führungshestimm(lnigeri; ,d� di!e Ki,riQhenleih�:rrg . iber 1967 ·1n Kr.a:ft. 

·· 21ugestimmf 'hat, si;Ild m# · Wirkung vom 1. Oktoh1!Jr
. • 1967 in. Krttdf · getr-etert:.

I 
Pie Kenntni!sse in der he�r,äiiisohen, · gri,echiisdii� l1iild 
.latei:nisrohen Sprache .(§ 3 · Ahs. 1) ,s�nd durch so1che 
Spr,aichprüfiungen l\achzuwei!sen, ,dte vom Prüfongs-
,amt anerkannt werden. 

II 

Al,s füsatz fijr die Rekf aj)rii.f.U(Illg (§ 3 A:hs/l, letzter
Satz) wird +i:ne Abechlii,ßprüfung gewertet, die hei 
einer kir-ch.lich @erka®1len .zutiil theolo�chen Stti'-'. 
dium führeu1den ,Aui�bi1dungsiSt,ätte ahgie1est js( .. Eine 

.·· $aast abge1egte .�nderprµfung für die Hochsieli.ul­
reife k.cmn vorn. . •Thtj:>logiiSicp,en Prüfüng�tnt aner-
k.ännt wer.den. · · ·

Nr. 2) · Änderµng de! Kirchenordnung 
Eva.11,gelisches Konsistor:,{um 
C 10601 -- 19/67, I -

Grci.fswal<l, 
den 11. Dez. 1967 

Nachste!hend werden d{l,s von der Lwndeissynode· am 
20, NoveIIl/her 1967 v:era;bs,chi,ooete Viierte Ki,nchen­
•gesetz zur Ariderung. der Kiiicltenordmung .s,owie die. 
dazu . V-Oill: der Kir-chenleiiur1g am 11. · Deze;mher' 1967 · · 
beschlO!S19etnien lJberleitunigi,s,bestimmum-g,en Vt!'röffen:t- ...
licht. 

. . 

Woellk 1e 

?Viert.es Kirch.ent,e.s.eti 
zur ifn,rJer,un,g der Kirchenordnung 

vom 20: Nove,mb.er 196t. 
III 

g,l chk' Diie La.n:des,synode hat mit der für Ändenmgen der 
, D,ai,s Praktikum (§ 3 Abs. Z) i,s,f TIJcliCh Mö .ii > ·. eit Kirch�or<lnun,g .. erforderli.chein . M�hrh;ett .folgendes 
a1s diakanisi��· Prakt,i;:kum zu •gestalten, 

. 
Esr i&i im Kir:Chemgesrellz zur Alllderung dJer Kircli,etI10'I'dtl!UIIlg vom iß!mehmen IlliL dem '.J(otllSistor.ium der Gliedkfrche> 2. Junö. 195() hesichlosis.en,

abzuleistemi .. '.Dit Glj,edikirchen stehl,en -�e�gn!:!tePlät­
ze zur Yerfügting od�r- y,ermi·tteln sie. -� Prakt�� 
!fum soll mi:nidest�ll6'1Secliis Wochen ®UJeqi;

IV 

In den Vorhereitunigsd.i.enst iköntnlml allJch Katt1d;Ldaten 
ia;ufge:niommen w:erd,en, diie het1ei'ts etine ·der Ersten 
1beo.1ogisichen Prüfung gLekhwerti,g,e ,aika.demfäch-the-

§ l
Die ,6.rükel 44-57 der K.irch�ordnung ,e�t�n fol­
gende Fassung: 

Artikel 44 
Für dais Älteste:namt .<lüden nur Geme�n,deglieder 
au'fgestellt wel"d�n. cli<e sfoh treu zu den G01ttesr-
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die.nisten und Abe!Il!dmahlsfei,em halt.ein, di.e kirch­
hchen Lasten mittragen w1<cl · si,ch na,c!h GaJhe, umd 
Bewahrung zum Ältesten eignen. Sie müssen am 
Wahltage das 21. Lelbensj,ahr v,ol1ende1 haihen. Ge­
rneiil\degHeder ooer 70 Ja'.hre können rnur mit Zu­
stimmung des Kr-eiiskir,chenr,ates für da,s Ahios1iena:mt 
auifgesteHt werden. 

Artikel 45 
Die Zahl der Ältesten riichtet ,siich nach der Größe 
der K:il'Ch,engemein,de. Es s,ollen w,e;nigstierus vi,er und 
höchstens zwö1'f gewählt werden. Das Näh,ere ihe­
stimmt der Gemeindek_üchenrat mi1t Ziustimmung des 
Krei,skirchenr.ates. 

Artikel 46 
(1) Die AHcs,ten w,e:ric:lien c:liu:rich einen Wahlauss,chrnß
der Gemeinde gei.v,ählt.

· (2) Der W.ahla:usschuß 1besteht aus den MHglkdern
des Gemeindekir,ohenr.ates und den üibier 18 Jah:rie
,alten Mitgliedern des Geme;i!Il,detbeiraie,s.

Artilkel 47 
(1) Der Waihlaiusschrnß wird v,om Vorsitzenden des
Gemeindekir>ol1-enr.ait,es gel,ei tiet.

(2) Zim V,ornaihme der W ahlhandhmg is,t die An­
wes,enhe�t v,on mindes,teTus zwei Dritt,el der MitgHe­
der des W aihlaius,s,chusse,s- ,erforderhch.

(3) Im übrigen findeQ die .BeS1timmungcn des Artikel
68 Ziff. 2 Satz 1, Ziff. 4 und . Ziff. 5 Satz 1 .über
die Ges,ohäft,s,führurng <leis Gemeindeki11chenrait.es so­
wtie di,e Bestimmung des ArtiJkel 156 über ehe Pfliohit
zur V ersch.wieg,e:nh.eit entsprechende Anwendung.

'Art1�'kel 48 
Der W.ahltermin für fällige Altestell1Wa111ein wird von 
der KirichenI,ettung fostgesetzt. 

Ar1like1 49 
(1) Sind Alteste zu wäh1en, so stellt der Gemeindie­
kiriahe.iuat nach ßeraitung mit dem Gemein,debeirat
spätestens aoht Wochen vor der Wa'hl ,eiime v,orläu­
fige V,orsd1lagshs.tc auf, in der die -einzelnen Seel­
sorgehezinke oder Ortsichaf:t;en angemes,s,en zu be­
rüc;ksichtigen sind und die mehr Namen .entihaltem.
muß als Älteste zu wählen sind.

(2) Wer ihei der Kirche:ng,emeinde hwuip.theruflich
.angestell:t ist, ist ni,aht in ,die Vm1s,chJags,liistie aufzu­
neh'Inen.

Arilkel 50 
D.ie in di<c vorläufige Vorsiohlags:Ji:sne arnfl?ienommen,en 
GemeiI11degli1eder sind dmch den Gemcindc:kir,chen­
rat zu :befragen, ob sie ibe11eit sind, drus Amt ei.nes 
Ältesten zu überne'hni,en uin<d das Altes,tengclühde 
aibzu'Jegen,. 

Artiikel 51 
(1) Naah Befragung gemäß Ar1ltkel 50 haif der Ge­
meindekir,ohenrnt die Gemeinde V•Oill der ibev,orn1t,e­
henden Alt-es,tenwa'hl s,ow:iie von der v-orLäufi,gen V,or-. 
,s,qhlagsliste dmch Kan:zela,bkündigrnng in zwei' auf­
eb11anderfolg!fnden Gottesdj:enst,en ain v,ersohiedtmen 

Sonntagen und mögliic:lllSt clur,ch Aushang i111 Kenntnts 
zu setzelll. Da:bei ist mitzrnt-eifon, dc1.ß a,uis• der Ge­
meirnde innerhalb ,einer Woche s-eit -der Jet:l1ten Kan­
zelaihkündigung beim V,011si.t2Jenidiem. des Gemeinde­
kir-ahenrates V,ornchläge zur Ergän:zu111g der vorläu­
figen V,or.sohlagsli,ste oder wuch Einsprüche 11,egen 
diJ! vorlä-ufige Vorsohlagsli.s1'e -eiru@ereiicht werden 
können. Auf die Voraussetzungen des, Arti:kel 44 
is,t die Gemdnde himruw,eisen. 

(2) Zur fünreichung VO'Il Ergänzun@svor.schlägen oder
Einsprüahen sind Gemeindegli,eder berechtigt, die
mindestens 18 Jaihre alt und im v,ol1en Bes-itz der
kirahHche1n, Recht,e sirud.

(3) Der Gemefndekfr.choenra.t :berät mit dem Gemein­
debeirnt die Ergä:nZJungsv,ors,ohlä@e und fürnsiprüche
u1111d wei,s,t s,ol,ah,e zmikk, di,e den Erfordernissen
der Artikel 44 Uflid 51 .Afi�. 2 _nicht en:tspr-echen.
Gegen die Zurückweistrng können die Beneiligten in­
nerhalb einer Woche Bes,chwerde heim Gemeincle­
kirohenrat einlegen. Gi.ht diesier der Bes,chwerde 
nioht struL!, so legL er sie dem Kr,eilskir,chenrat vor„ 
der hieri.ilber bi!Jln;en 2 Wochen en,dgültig ents.chei­
det. 

(4) Die :mgda,s,se1nen Ergänzun,gsv,orisohläge sind der
Geme�nde duwh Kanzelabkündigu1ng in einem Got­
tDsdi:e1nst und mögli,oh:st durch Auishang hekanntzu­
gehen mit dem Hinweis, daß aus der Gemein.de in-
111,erhaJ1b einer Woohe s1eit der Kanzela:hküin,diguflig
gegein di,e Urgänzungsvmsohläg·e Einspruch heim�Vor-
1sltze111den des Gemeindekir-c:henr.a.1'es· eingelegt wer­
,de,n kann; di,e Bestimmllll1g des Abs. 3 giJt hierfür
entsprechend.

Artikel 52 
(1) Naah Aiblauf der im Artikd 51 gen.a;nntein Fri-
6ten stellt der Gem,eincle,kirchenrat auf der Grund·
Jage der vorl.äufigcm V,onsohlagsilist,e unter Berück­
s.iehtigu,ng der zug·elas,senen Ergänz:lllilgsv,oJ1S,chläge und
Einsprüche der Gemeinde :eine ,eTudgültige Vors.chla,gs­
Hste ,oo!sprechend Artikel 49 auf.

(2) Hiernach w,ähli der Wahlams,chrnß aus der end­
gültigen V,a,r,gchla!!;sliste die Ältesten in geheimer Ab­
stimmung mit Stimffi�e,t1ieln. Jedes Mitglied des
Waihlaussoh.uss·es. darf nm einen Stimmzettel ahge­
iheni,.

(3) Di-e StimmZJet:t,el hahen dioe Vorgeschlagenen in
alphabetis-chier Rei'henfolg,e nach Namen, Vornamen,
Beruf rnnod Ansahrift zu be:z;eklmen und b,ei jedem
Vor.geschlag,e,I1en eiTIJe St1elle zum ArukreU2Jen zu ent­
halten. Es dürfon höchsterns so viele Namen ang,e­
kr-euzt werden, wie Ältes,te zu wählen sind; Stimm­
zctt,e,l mit mehr Anik.l'euzung,en sin,d ungültig. Wei-

. terhin, ungültig sirnd Stimm:zieitt,el,

a) die eine V,erwahrung ,oder einen V,orib,ehalt g•e­
ge1nüher. einem Vmgeschlaig,e:nen entlhaltien,

h) die auf andere Namen laute[l .a1s in dem Sti:mm­
z-ettel gemäß dier enidgi.il1i,gen V,offiOhlillgsliJste nuf­
,geführt sind.

(4) Na,ah A•bgabe der Stimmz,ettel und Arns,zählung
de•r Stimmen stellt der Vorsitzende des Wahl�us­
sohus,s,es dihs W ahl,er8e!hniis rest.
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(5) Gewählt sind in der festg,e1s1etzt!en Zahl zu Äl­
tesJien diej,eni�en. diie die meisten Sti,mmen erhalte'Ill
haben. Bei Stimmeng1ei,chhieit an der G11em1ie der
fost'!:�esetzten Al:test,ep..zahl enwd11eidet das Lo1s,.
(6) Ehegatten, Ges,chw.is1,er, Ehern unid Kinder, Gmß­
eltiern und Bnkel dür:ten nicht gLeid�e:itig Alt.eiste
de11selhen Gemeinde sein. W,erden s1i,e gl,eiohzeilig
gew.älhlt, so gilt niur di1e Wahl ,desj,eni1g.en, der die
höhere Stimmetnzabl erhalt.en hat; hei Stimmengleidi,­
heit emts,cheidet das Lo1s.
(7) Da1s W aihlerge:bITTis �st in der Ni,e1dernchrift 2JU 

v,ermer.ken, der alle abgegebenen Stimmzettd beiizu­
füg,en sind. Die Nieders,chrif1 und die Stimmzettel
w.e11den vom Gemeindekirchenrat i1n Verwahrung ge­
nommen.

Artikel 53 
(1) Die Namen der gewählten Ähes,ten w.er,dern im
nächsten Gott1esdie111s.t der Gemeinde bekaumtgeg,e­
hen.
(2) Die Ähesten werden im Got-tesdi,erns1t vor der
\'er.sammelten Gemeinde in ihr Amt ,ei·rugefüh,rt. Si,e
haben dah�i , das Amts.g,elöhniis abzulegen. Der den
V,or,sitz im GemeindeikiPchenr.at fühwnde Pfarrer
fragt,
,.1ch frage Euch vm Gott uind dies,er Gemeinde!: 
Wollt Ihr im Vertiw11e;n auf Gort und ,s.ein Wort 
d1JJs Euch hefoh1ene Amt dem Bek,enntni.s und den 
Ül'dnungen der Kir,che gemäß s,orgfältig v,erw.alten 
und gew�ssenhaft . darauif a,aht,en, daß alles mdent­
Ji.oh und •ehrh.ar in der Gemeinde zrng,e:he rnnd aLs 
tr•cme .Älteste für das Evang,elium J,es,u Chri1sti· und 
seine Kir,ahe einfr.eten, .so a,n,twort,et, Ja." 
Die 4ltesten ,antworten: ,Ja, mi:t Got-t.e,s Hilfe." 
(3) fast :naich Ablegung ides Gelöbni:s1ses klllnn das
Ältestenamt lllusgeübt we11den. W,er dais Gelöbnis
v•erw,eigert, kann ni,cht Altest.er s,efa1.

Artikel 54 
(1) :Oai& Amt ,des Altes.t,en dauert a,qht Jahr-e. V,on
vier zu vi,er J,aihren soheitdet di-e Hälft,e der Ältesten
aus.
(2) Bei völli,ger Neuhi1dun.g ,eines Gemeindekirqhen,­
rates scheidet hereits n,a,ch vier fahr,cn d�e Hälft,e
der Ältesten .aus; w,er arnSischetdet, wird durch daJS,
Los bestimmt.
(3) Diie Ausscheidenden ,bleiiben hi1s zur fünführung
ihrer Nachfolger im Amt.
(4) Ältcst,e, die w1,ederg,ewählt .s,ind, werden unt,er
Hilllwei,s auf das früher geLeiJst.ete Gelöbniis dU:r,qh
Han,cl!sahl.ag für die neue Amtiszeit v,e1ipfliicht-et.

Artikel 55 
Ein Altester kann ,sein Amt nur arns ,erhebl,iqhen 
Grün,den niederlegen, u. a. weilln ,er durqh Krankheit 
oder ,rundere auß,erordentlkhe Schwieriigik,eitien ain der 
ständiig,en A•usübung seines Amtes verh:mdert i:st. 

Artikel 516 
(1) Einern Ältesten, der seine Pfl,i,cht vers,äumt oder
siiah ll'Ilwürdig verhält, k,ann der Geme,indekir,chenra1

e�rue hriiiderli,ohe Mahmmg o,der, fa11s das nkht aus,.. 
reiqht, der Kreiskirchenrnt einen V,erweis ert,eilen. 
Li-egt ·ejn.e gmhe Pflkhtwidri@k,eit vor, so kann der 
Kr,eiskimhemat die Entlassung aus dem Altestenamt 
he:schliießen. Br hat vmher den Gemeinde,kü,chem.r.at 
urud den .Ältesten zu hör.en. 
(2) Geg,eru den Besohl:uß ist tbirn1,e:n zwei Wochen
Bmiohweirde heim Rechts.airns1s,chuiß (Arükel 148) zu­
Lä,s,sig. Dies,er ent1soheidet endgülüg.
(3) Werr .aus dem Ältest,en,amt •entllllssen ist, darf nu,r
mit Zustimmung des K11efr,,kirohenr,at,e,s wieder fn di,e
Vm,sohlag,slvst.e (Arükel 49 A:bs. 1, 52 Abs,. 1) auf­
genommen werden.

Art1kel 57 
Tritt ei,ru ,mm Ältesten Gew.ählter 1sein Amt nkiht a,n 

oder .soheidet eiru Ähester währ,en,d s,ein,er Am1s­
dauer aus, S'O hat für dessen Amt19,d,a,u,er der Wahl­
,a iu,s,s,qhuß einen neuen Ähesten zu w.ahlen. Di,e Be­
stimmrnngen der Arti.kel 49 hi.s 53 g,elt,en eintspre­
,chend. 

§ 2
Im Artikel 67 Abis. l ,der Kirohenor:dmmg ,erhält 
der dritte Satz fo1gendc Fassung, 
Der W:ech,s,el tritt mit dem Beginn •eines neuen J-�au,s,­
lhaltsjahres ein. 

§ 3
Der Artikel 71 der Ki11chenordnung ,erhält folge:nde 
Fassung, 

Artikel 71 
(1) Der Gemeindekimhenmt hildet zu ,s,einrer Bera­
tung und Unten1tützung ,einen Gemetndelheir,at.
(2) In den Gerneirndeheimt beruft der Gemeindekir­
ohe.mat Gemeirndegli-eder, die sich im kirdbli1chen
Lehen bewähr,en urnd die A:cibeit ·i1I1 der Gemeinde
mittragen. Dahei sfad 'die Gemeindekr.ei,s,e zu he­
rüoksichügen. Di,e Mitarbeiter der Kir,ciheng,emeinde
werden in de� Regd in den Beirat heJ1Ufon,
(3) Die Zahl der Mitglieder de,s Gemeindeheira1,e,s
r,iohtet ·,si,ch nach der Größe ,der Kir,dhengemeinde.
Sie muß mindest,enrs di,e ges,etzmäßig.e Zaihl der Mit­
glieder des Gemei;n:dekimhenr,a�es (Artik!Cl 66 Abs,. 1)
erneiicihen, wobei di,e 'haiupfüemflic:h im D:iensit der
Ki110hen,g,emeirnde stehendein Mitarbeit,er im Gemei:n­
deheir,at niohit n]itzuzähl,ell' sind. Sie s,oll i,ns1ges,amt
die vi,er:ta1ahe ge�etzmäßige Zahl der Mit:glieder de.s
Gemei.nde:kirohenrates nicht über.steigen.

(4) Der Gemei\Il!deki11chenr,at kann ,eine Berufung in
den, Gemeindebeir.at jederzeit v,ome!hmen. D�e Zu­
saimmense1':1mng des GemeiD1de1beirarte,s wird j,edes
zweite fohr im Oktober überprüft ,urnd du11qh: Kan­
zel.ahkündigrung oder Au1Shang der Gemeinde be­
kannt gegehen mit dem Hinwets, daß ,innerhalb von
zwei W oohen ,seit der Bekam.ntiga:he betm Vorsi,tzenr
den des Gemeindekfochenr.ates Er:gä,n,,.lungis,v,ors,chläe;e
oder .afuah Ein,sprüche gegen die Zusammens,et·zung
eingerei,aht werden können; Artikel 51 A,b,s,, 2 f.indet
Anwenrcliung. Dber die Erg.ä!nzum@sv,ors,ohlä,ge urncl
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EilliS,prüche beschließt ,der Geme•in,dekil1chenr:a1t. Ge­
gen ,dessen Ent.scheicljung könne:n die Beteiligt,en, in­
Iller'halb zwei Wochen nach Mittei.ljun,g Be:s,o'hwerde 
beim K:reiskirchenr.at fiil!l.Ie,gen, .der erudgülit�g ent­
s,aheidet.. Abs,chließend stdlt der Ge:meindekirchen­
r.at die Zusammensetzung deis Gemcindebei,rnt,e.1, fest 
U11Jd.. gibt sie in der Advenitszei,t .der Gemeinde he­
kaimt; dem Kreiiskivchenrat ist alisda;nn 'hierüber ZJU 

beri,c,!üe.n. 

(5) Der V,or.sitzende des GemeindekiMhienmtes, he·­
ru'.ft den Gemeindebeir.at · minideist,eir1s al1e drei lvfo,­
nate. zu:r Beratun,g und Au1Ss,pr,aiohe mit dem Ge­
meiilldekirqheni',at ein. V.or wi1chtigein Ent1s,cheidun­
gen /soll der Gemeindekir,c!henr.at den Beirat hören.
Die Bestimmungen des · Artikel 68 ZHf. 5 gelt,en
en osprnohend.

§ 4
(1) In Artikel 73 Abs. 1 1der Kiroheno.r-dniulilg enhält
der letzte Satz folg,mdc Faiss,ung,

Die SohuJ,digep. können in eine Vors,chlagsliste (Ar­
ti,kel 49 Abs,. 1, 52 Abs. l) uI11d in den Gemeinde­
beirat nur mit Zrnst-immung des KreilSrkirqh,enrates 
wieder .aufgenommen werden. 

(2) Artikel 73 der Kirchenmdnung ,erhält folgenden
vierl>e.n Absatz:

(4) In den Fä:llien der Absät�e 2 und 3 erfolgt die
Ältes!Je.nw,ahl durch einen Wa,hl,aus,s,chuß, der aUJs
den MHgiliiediern 'des nadh Abs. 2 beauftragtem an­
dar,en Gem,eindekil'dhenr,at,es oder aus dem bzw. den
nll,cfü Abs. 2 Bev,oilmäichtigt,en s,owte aus den übe:r
18 · J,ahre alt,en Mitgliedern des Gemeindebei.raLes
besteht. Lm F,all der NeU!bHdu:ng einer Ki11chenge­
meinide ist der Gemeindeheirat @lshald entsp11echeI11d
Artikel 71 von den· na,ch Ahs.. 2 ;mlt der Wahrneh­
mung der Auif�a,hen des Gemeindekir,ohenratres Be­
auftragten zu bi1den. ·

§ 5
Der Artikel 128 Abs. 1 ,der Kir.oh,en,ordnung erhält 
folge.rude Fa,ssung, 

Artikel 128 
I 

(1) Die Landessynode wird v,ori ,s,e.ohs zu -sechs, Jah­
ren neu &ebiildet.

§'6
(l) Dieses Kir,qh,cn;g;esetz tritt am I. Januar 1968 ini
Kraft.

Gleid1reiti,g , tr.et,e.n di.e Kirtchengemiein,dew,a!hlordnung 
vom 2. Juni 1950 (ABI. Greif.siw,ald Nr. 3/1950 S. 
47-50) und die zu cJ.i.es.er ,crgangenein Dmqhfü:h­
rung:svernor:dnung,ein vom 10. L 1951, 5. 2� 1951 (ABI.
Greif.siwald Nr. l/1'951 S. l •unld 3) lll!ld 15. 5. 1951
s,owie di,e vorläufigen Hi,c,htliil!i.en für dföe Bildun,g
der Gemein.deheiräte vmn 16. 11. 1950 (A,Rl. Greifa,
w.ald Nr. 4/1950 S. 59) außer Kr:a.ft.

(2) D:berleitung,s- und Dur,chfühmngshes1tianmunge1n
erläßt die K_irooen1ei1'ung.

Vorstehendes Kiwheng,es-etz, das vom Präs-es der 

Laride,ssynode unter dem 20. Nov-ember 1967 aus,­
getertig� wurden i,st, wird hiiermit v,erkündet. 

Greifswald,, den 11. Dezember 1967 

(L. S.) 
Die Kirchenleitung 

D. K rrum m.a,cihe r
Bis,c'ho,f 

Uberleitun,gsbestimmungen 
zum Vierten Kirohenges.etz 

zur Änderun,g der Kirchenordnung 

vom 20. November 1967 

Aruf Grund v-on § 6 (2} des Vierten Kir,clheingeset:zes 
zur Änderung der Kir,c'henorclin•ung vom 20. No\Cem­
ber 1967 erläßt die Kir,chenl,eitrung folgende Uher-
l eitungsihesitimmungen. 

§ 1
Die Amts,zett der im J.aihr,e 1963 gewä:hilten Küchen­
ältest,en erudet zum 30. Juni 1969; d1e Amts,zeit der 

im J.aihrc 1966 gewählten Ahesten endet im Jahr,e 
, 1973. Die neuen Altest,en werden in der n.a,ch Ar­
tikel ·45 (neuer F.aissurng) der Kir,c!heno11dm1ung vor­
gesehen,en Anzahl durch dein W ahlausoc.huß an den 
jeweil,s von der Kir,dhenlcitung festzu1s,et�,en Wruhl­
termin,en gewählt. Bi,s ZJU der,en Ei1nfühmng bleiben 
die au,ss,oheidenden Ähcsten iin Amt. Die Amtis­
dauer u,n,d da,s Auss,cheidcn der nerngeiwä:hhen Kir­
chcnält,es1ten r-egdt si,ch n.aidh Artikel 54 Abs. 1 
(neuer Fassung) ·gier Kir,dhenordniung. 

§ 2
Die Bildung der Gemeindebeirät,e g,emäiß Art. 71 
(neuer Fassung) der Kir,dhenor-drnung is,t ,e:ristmalig 
im Ja:hr 1968 v-orzunehmen. 

Greifsw c1JLd, den 11. D eze'IIllher 196 7 

(L. S.) 
Die Kirchenleitun� 

D. K r ru m m .a ,c 1h e r
Bis,chof 

B Hinweise auf staatl. Gesetze 
und Verordnungen 

C, Personalnaduichten 

Vor dem Theologi,schen Prüfungsamt heim Evange­
lisc!hen Konsi.stori,um in Gr,eifiswal,d haiben am 23. 
11. 1967 die Kandidaten der Theolog1e

Hans-Jo.aahim M ö,11 e r -Ti t,e 1, geb. am 22. 6.
1942 in W.oMenb,erg/Neumark,
Dorotlhea B ru.c'hm an n, geib. am 2. 10. 1941

in Ilammermühle, Kreis Ruirnmel:ibung,
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Martin ·n a r tel s, geb. atn 2. 12. 1941 in Greifs­
wald 

die 2: · theolo,gi.sd1e Prüfung :bestanden. 

Ordiniert wurden: 
,am 17. 12, 1967 im Dom St. Nikolai z\l GreifäwaLd 
dur,oh Bisch,of D. Dr. Krutmmacher 
die Pfarraimtskandidaten 

Martin B a r t e l '.S ., Gr-ei:fsw.äld, 

111it pfarramtHchem Di-enqt in der Ku-c:lwi:1,geniemde 
Wo.Jg:a,st, Kirchenkr.eis Wolgä.>Slti ei�efühir(/:lill1 3; De-
zember 1967. 

.· · ·· 

In den Ruhestand getretem 
Superintendent Dr. Stegfri-ed Sc'hlau,ck, Garz/Rü­
,ge.n, Kird1,enhe1s Ga·rz(Rüge·n, zum 1. 1. 1968. 

Hans,-J,oachim M ö 11 e r  - Ti t ,e l, Hoihenmocker, D. Freie Stellen
Kir,ohenikr,ei,s Altentr,eptow 

und die Pforramt-skarndidatin 
Domthea B ru ,d:tm ann, We11der, Kirche:nkr-'c!i•s E. Weitere Hinweise
Alten1treptow. 

Berufen: 
P.astior Hermann G ttn,d,l,11.clh mit Wi-11k:oo,g vom
L Oktober 1967 in die Pfatrstel1e Nach-ensee, Kir­
chenkr.eiB Penkun. 

Pastor RoJanrl S p r i n g h o rri. in Altenlh,a,gein. Kir­
chenkr.eiis Altentr,eptow, mit Wirkung vom 1. De­
zember 1967 zum Pfarrer i.n Altenhag,en. 

Pfarrer Erhard Schmi,d t mit Wiinku:ng vom I. Mai 
1967 in eine la:ndeskird1liche Pfarrstelle; ibeau.ftragt 

Nr. 3) Voranzeige 

Evangelisches Konsistorium 
B 11.621 """ 6/67 

Greifa.:w.al:d, 
den 22. Nov. 1967 

Es wird schon jetzt auf ,di,e nä,clrste W:erkwoche hin­
gewiesen, di,e v-om 21.-27. August 1968 in Gü<1trow 
dm-chgeführt werde.n soll. Naher,es wird rechtzeitig 
bekanntgegeben. 

F. Mitteilungen für den kirchlichen Dienst
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